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Sport regional

„Es kommt, wie es kommt“, so
Dörfler. Nach ein paar Tagen in
Augsburg gehen die beiden wieder
getrennt auf Reisen – zur WM nach
Deep Creek in den USA.

● Zeitplan
Samstag 9 bis 12.15 Uhr Halbfinals C1
Männer, K1 Männer, C1 Frauen
12.30 bis 14 Uhr Finals
15.15 Uhr Teams
Sonntag 9.30 bis 11.30 Uhr Halbfinals
K1 Frauen, C2 Männer
12 bis 13 Uhr Finals 14 Uhr Teams
14.45 Uhr Boater Cross
● Fernsehen
Samstag 12.30 bis 14 Uhr, Eurosport 2.
Zwischen 17 und 18 Uhr BR Sonntag 12
bis 13 Uhr Eurosport 2, ab 21.45 Uhr BR

richtige Herausforderung am Sams-
tag. „Er ist in Australien sehr be-
kannt, weil er 2005 in Penrith Welt-
meister wurde“, erzählt Lawrence.
Aber es gibt auch Seiten an ihrem
Freund, die sie weniger
beeindrucken. „Was ich koche,
schmeckt ihr meistens nicht“, gibt
Dörfler zu. „Ich mache Sachen, die
Jungs gerne essen.“ Rosalyn achtet
dagegen sehr auf gesunde Ernäh-
rung, deshalb ist ihr Lieblingsplatz
in Augsburg nicht schwer zu erra-
ten. „Ich mag den Stadtmarkt.“
Und die Science-Fiction-Bücher
von John Wyndham.

Über die Zukunft ihrer deutsch-
australischen Fernbeziehung wagt
das Paddelpaar keine Vorhersagen.

VON PETER DEININGER

Vor drei Jahren sind sich Fabian
Dörfler und Rosalyn Lawrence nä-
hergekommen. Der Augsburger mit
fränkischen Wurzeln und die Aust-
ralierin aus der Nähe von Sydney.
Natürlich bei einem Kanurennen.
„Es war 2011 beim Weltcup in
Leipzig und den paar Rennen da-
nach“, sagt Dörfler. „He is very
kind, I like his humor“, versichert
Lawrence lächelnd. Ein liebevoller
Scherzkeks hat es ihr also angetan.

Bei der Eröffnungsfeier des Welt-
cup-Finales im Slalom mit den
Hauptrednern Jean-Michel Prono
(Weltverband ICF), Bürgermeister
Stefan Kiefer und Thomas Konietz-
ko (Deutscher Kanuverband) ist das
Paar wieder einmal getrennt. Rosa-
lyn marschiert mit der australischen
Mannschaft ins Kanustadion, Fabi-
an folgt mit dem deutschen Team.
Das Paar ist Distanz gewöhnt. Im
Extremfall beträgt sie rund 16000
Kilometer. Aber der Sport ermög-
licht sieben Monate Zweisamkeit.
„Ich bin während des europäischen
Sommers vier bis fünf Monate hier.
Wenn es in Augsburg Winter ist,
kommt Fabian für zwei Monate
nach Australien“, so die 25-jährige
Lawrence.

Sie bekommt auf diese Weise viel
von der Sonnenseite eines Jahres
mit. „In den vergangenen Wochen
war es für sie ein bisschen langwei-
lig, weil ich viel Arbeit an der Uni
hatte“, bedauert Dörfler. Der
30-Jährige studiert Materialwissen-
schaft. Auch ein Welt- und Europa-
meister muss sich um das Fortkom-
men nach der Karriere kümmern.

Vier Läufe
an einem Tag

Das Weltcup-Finale auf dem Eiska-
nal beginnt am Freitag mit einer
Doppelbelastung der Australierin.
Sie fährt Kajak und Canadier – das
bedeutet vier Läufe an einem Tag.
„Sie ist eine komplette Fahrerin“,
lobt Dörfler seine Freundin, die an
Augsburg gute Erinnerungen hat.
Sie gewann 2011 die Weltmeister-
schaft in der Wildwasser-Abfahrt
und könnte auch im Weltcupfinale
zum großen Schlag ausholen. Der
Sieg in der Gesamtwertung im Ca-
nadier-Einer ist möglich. „Ich gebe
mein Bestes, aber es kommt darauf
an, wie die anderen Favoritinnen
durchkommen.“

Für Lawrence beginnt das Welt-
cup-Finale mit Licht und Schatten.
Sie gewinnt die Qualifikation im Ca-
nadier, scheitert aber im Kajak
(Rang 32). Auf den Weltranglisten-
ersten Dörfler (Rang 25) wartet die

Gefühl kennt keine Grenzen
Weltcup-Finale Wie sich der Kanute Fabian Dörfler in die Australierin Rosalyn Lawrence

verliebte und das Paar überwiegend auf der sonnigen Seite der Welt lebt

Panther stürmen ins Finale
Eishockey 6:3 gegen Klagenfurt beim Gäuboden-Turnier in Straubing. Sonntag gegen Zagreb

Erfolgreicher Saisonstart für die
Panther. Zum Auftakt des Gäubo-
den-Cups in Straubing gewann der
Eishockey-Erstligist gegen den Kla-
genfurter AC aus Österreich mit 6:3
(2:0, 2:1, 2:2) und zog ins Finale am
Sonntag ein. Gegner ist dann der
KHL-Klub aus Zagreb, der gestern
im zweiten Spiel den Gastgeber
Straubing mit 4:2 bezwang.

Vor knapp 500 Zuschauern, da-
runter die Hälfte aus Augsburg,
mussten die Panther auf zwei Profis
verzichten. Dan DaSilva darf in Ka-
nada den Trauzeugen spielen, Adri-
an Grygiel wurde geschont, nach-
dem er im Training einen harten
Check hinnehmen musste. „Es ist
aber nichts Ernstes“, versicherte
Sportmanager Duanne Moeser.

Gegen die Klagenfurter erzielte
ein Neupanther den ersten Saison-
treffer. Der bisherige Münchner Fa-
bio Carciola bedankte sich mit ei-
nem Treffer dafür, dass er für Gry-
giel in die Topreihe mit Mike Con-
nolly und Ivan Ciernik aufrücken
durfte. Der slowakische Torjäger
schloss ein Powerplay zum 2:0 ab.
Die Mannschaft von Trainer Larry
Mitchell dominierte auch im zwei-
ten Drittel mit Treffern durch T. J.

Trevelyan und Brett Breitkreuz.
Erst als die Augsburger einige
personelle Varianten ausprobierten,
kam Klagenfurt ins Spiel. Nach zwei
Toren der Österreicher ließ Fabio
Carciola das 5:2 folgen. Trevelyan
sorgte zwei Sekunden vor Schluss
mit dem sechsten Treffer ins leere
Tor für klare Verhältnisse.

Am Samstag stehen bei den Pan-
thern ein Golfturnier, Kartenspiele
und ein Dartswettbewerb auf dem
Programm, bevor es am Sonntag um
14.30 Uhr im Finale gegen Zagreb
um den Turniersieg geht. (AZ)

Fabio Carciola (Mitte) jubelt, die Spieler von Klagenfurt stehen Spalier. Der Panther

hat das 1:0 erzielt. Foto: Harald Schindler

Weltklassekanuten in einer Fernbeziehung: Die Australierin Rosalyn Lawrence und der Augsburger Fabian Dörfler sind seit drei

Jahren ein Paar. Fotos: Fred Schöllhorn

Nach den Slalomrennen bieten die
Organisatoren der Kanu Schwaben
den Zuschauern am Eiskanal am
Sonntag um 14.45 Uhr ein weite-
res Spektakel: Boatercross.
32 Fahrer werden in Vierergruppen
ins Rennen geschickt. Nach dem
Start von einer Rampe, gilt es einen
Hindernisparcours zu meistern.
Mann gegen Mann, Boot gegen Boot
– bis ins Finale. „Das ist ähnlich
aufregend wie Skicross bei Olympia“,
glaubt Schwaben-Marketingma-
nager Karl Heinz Englet. Es gibt 5000
Euro Preisgeld zu gewinnen. (AZ)

Spektakel Boatercross

Der für Griechenland startende Augsbur-

ger Christos Tsakmakis hatte bei der Er-

öffnung seinen Sohn dabei.

Kanuslalom

WELTCUP-FINALE IN AUGSBURG

Qualifikation, Männer
Kajak-Einer 1. Mathieu Biazizzo (Frankreich)
94:58; 2. Samuel Hernanz (Spanien) 9498; 3. Se-
bastian Schubert (KR Hamm) 95,25; ...16. Han-
nes Aigner (AKV) 98,55; 25. Fabian Dörfler
99,29; 29. Alexander Grimm (beide Schwaben)
99,38
40 im Halbfinale

Canadier-Einer 1. Sideris Tasiadis (Schwaben)
99,11; 2. Matej Benus (Slowakei) 99,85; 3. Casey
Eichfeld (USA) 101,0); ...13. Franz Anton (Leip-
zig) 104,26; 15. Jan
Benzien (Leipzig)
104,71; 20. Christos
Tsakmakis (Griechen-
land/Schwaben) 105,69;
21. Florian Breuer
(Schwaben) 105,88
30 im Halbfinale

Canadier-Zweier 1.
Skantar/Skantar (Slowa-
kei) 108,74; 2. Florence/
Honslow (Großbritan-
nien) 109,15; 3. Karlov-
sky/Jane (Tschechien)
109,94; ... 7. Behling/Becker (Schkopau)
111,33; 8. Anton/Benzien (Leipzig) 112,47; 22.
Müller/Müller (Halle/Saale) 118,48
20 im Halbfinale

Frauen
Kajak-Einer 1. Ricarda Funk (Bad Kreuznach)
103,77; 2. Emilie Fer (Frankreich) 105,05; 3. Ursa
Kragelj (Slowenien) 105,68; ... 5. Melanie Pfeifer
(Schwaben) 108,23; 6. Jasmin Schornberg
(Hamm) 108,13; 11. Katja Frauenrath (Köln)
111,10
30 im Halbfinale
Canadier-Einer 1. Rosalyn Lawrence (Australien)
122,34; 2. Julia Schmid (Österreich) 124,97; 3.
Monica Jancova (Tschechien) 127,56; ... 5. Karo-
lin Wagner (Leipzig) 128,02; ... 7. Lena Stöcklin
(Leipzig) 128,77; 12. Elena Apel (Schwaben)
132,98
20 im Halbfinale

Sideris Tasiadis

VON WOLFGANG LANGNER

Zwölf Kämpfe, zwölf Siege, vierfa-
che Weltmeisterin im Boxen – Nikki
Adler hat als Profiboxerin bisher
viel erreicht, doch wie jetzt ihre
Karriere weitergeht, steht in den
Sternen.

Adler, die in den vergangenen
Jahren von der Deutschen Post frei-
gestellt wurde, muss seit kurzem
wieder arbeiten. Und den Job als
Paket-und Briefzustellerin in Mei-
tingen „will sie auf keinen Fall ver-
lieren“. Andererseits muss sich Ad-
ler auf ihre nächste Titelverteidi-
gung am 20. September in Holzmin-
den gegen die Ungarin Kocsis vor-
bereiten. Die 27-Jährige ist ein biss-
chen in der Zwickmühle.

„Die Arbeit ist absolut okay, aber
momentan ist es natürlich stressig.
Früh aufstehen, abends trainieren.
Das schlaucht schon“, sagt Adler.
Allerdings könnte es doch in abseh-
barer Zeit eine Lösung geben.
„Vielleicht wird mein unbezahlter
Urlaub doch noch verlängert, oder
ich kann eventuell ein paar Monate
auch in Teilzeit arbeiten“, verrät die
Faustkämpferin. Gespräche über
verschiedene Modelle laufen der-
zeit. Ansonsten muss sie künftig auf
„zwei Hochzeiten tanzen“. Jeden-
falls hat sie sich trainingsmäßig
schon umorientiert. Vorbereiten
wird sie sich nicht wie üblich in
Ulm, sondern in Augsburg beim BC
Haan, wo sie sich wieder von ihrem
ehemaligen Trainer Alex Haan
coachen lässt. „Mein früherer Trai-
ner kennt mich ja ganz gut. Und da
ich in Meitingen arbeite, wäre der
zeitliche Aufwand zu groß, wenn ich
in Ulm trainieren müsste.“ Dass
Adler nach ihren Kämpfen zuletzt in
Tschetschenien und Russland wie-
der einmal in Deutschland boxt, hat
Gründe.

Ihr russischer Promoter Wjat-
scheslaw Tschibisow will auch den
Umstand nutzen, dass Adler durch
ihr Mitwirken in der Fernsehsen-
dung „Das perfekte Dinner“ weiter
an Popularität gewinnen konnte.
„Ich werde öfter von Leuten, die
mich aus dem Fernsehen kennen,
angesprochen. Auch von Menschen,
die sich nicht besonders für das Bo-
xen interessieren“, freut sich die
Augsburgerin.

Autogrammstunde
am Eiskanal

An diesem Wochenende kann Nikki
Adler übrigens noch ein bisschen
weiter an ihrer Popularität arbeiten.
Zusammen mit der deutschen Meis-
terin im Boxen, Christina Rupp-
recht, gibt Adler am heutigen Sams-
tag (11.30 Uhr) und am morgigen
Sonntag (11 Uhr) beim Weltcup-Fi-
nale der Kanuten (siehe auch neben-
stehenden Artikel) eine Auto-
grammstunde.

Nikki Adler
in der

Zwickmühle
Boxerin ist wieder
in ihrem alten Job

Die einen sammeln Briefmarken, Nikki

Adler steht dagegen mehr auf Weltmeis-

ter-Gürtel. Foto: (c) Juni

Eishockey
GÄUBODENCUP IN STRAUBING

Panther – Klagenfurter AC 6:3 (2:0, 2:1,2:2)
Panther Mason – Reiß, Woywitka; Tölzer, Lamb;
Seifert, Bettauer, Kurz – Carciola, Connolly, Cier-
nik; Trevelyan, Caporusso, Bayda; Uvira, Weiß,
Breitkreuz; Schäffler, Kaefer
Tore 1:0 (7.) Carciola (Kurz/Lamb), 2:0 (15.) Cier-
nik, 3:0 (24.) Trevelyan (Caporusso), 4:0 (29.)
Breitkreuz (Weiß), 4:1 (32.) Ban (Witting), 4:2
(42.) Schmunig, 5:2 (43.) Carciola (Caporusso),
5:3 (51.) Siklenka (Lundmark), 6:3 (60.) Trevely-
an (Woywitka)
Zuschauer 500 Strafminuten 14 – 10
Straubing – Zagreb 2:4

Sonntag
14.30 Uhr Augsburger Panther – Zagreb
18 Uhr Straubing – Klagenfurth

FUSSBALL

Nachwuchskicker aus
Beirut in Bobingen
Der SSV Bobingen veranstaltet am
Sonntag (10.30 Uhr/Finale 15
Uhr) ein internationales U-12-Ju-
gend-Fußballturnier. Teilnehmer
sind: FC Augsburg, TSG Hoffen-
heim, Football Academy Beirut/
Libanon, Sturm Graz/Österreich,
SSV Jahn Regensburg, TSV
Schwaben Augsburg, SC Fürsten-
feldbruck und eine Regionalaus-
wahl mit Spielern vom SSV Bobin-
gen und TSV Bobingen, FSV In-
ningen und FSV Wehringen. (pm)

FUSSBALL

Yilmaz wechselt
zum TSV Haunstetten
Verlassen hat Sedat Yilmaz jetzt Be-
zirksligist Türkspor. Der Spieler
wechselte zum Lokalrivalen TSV
Haunstetten. „Nachdem er eine
schwere Knieverletzung hat, habe
ich ihm klargemacht, dass er keine
Chance hätte, ins Team zu kommen,
ehe er nicht restlos fit ist. Ich be-
daure seinen Wechsel, denn er wäre
ein wichtiger Spieler gewesen,“
sagt Türkspor-Trainer Gerhard
Kitzler. Der TSV Haunstetten tritt
am Samstag (15.30 Uhr) im Derby
beim TSV Schwaben an. (AZ)

FUSSBALL

Maiolo zum Probetraining
in Madrid
Fabio Maiolo, A-Junioren-Kicker
beim FC Augsburg, absolviert der-
zeit ein Probetraining bei Rayo Val-
lecano de Madrid, dem spanischen
Erstligisten. Allerdings, beim FCA
ist man sauer, dass die Verantwort-
lichen erst zu spät informiert wur-
den. „Leider erfuhr Manuel Baum
von seinem Vater erst davon, als Fa-
bio bereits im Flugzeug Richtung
Spanien saß. So geht es natürlich
nicht,“ sagte dazu Manfred Paula,
der Leiter des Nachwuchs-Leis-
tungszentrums. (AZ)

LEICHTATHLETIK

Weisheit und Sager
überzeugen in Burgau
Wenige Tage nach ihrer erfolgrei-
chen Teilnahme an den deutschen
Jugendmeisterschaften überzeugten
Brian Weisheit und Salome Sager
beim Abendsportfest in Burgau.
Der 16-jährige Weisheit von LG
Augsburg absolvierte die 5000 Me-
ter in 16:11 Minuten. Nur Johan-
nes Estner (LG Donau-Ries; 15:28
Min.) war schneller. Die 18-jähri-
ge Sager von TG Viktoria Augsburg
beherrschte mit 18:29 Minuten die
Frauen-Konkurrenz. Nun glänzen
Weisheit (Rang 1) und Sager
(Rang 2) bei den 5000 Metern in der
bayerischen Jugend-Jahresbesten-
liste. (wilm)

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

Türkspor am Dienstag im
Pokal gegen Sonthofen
In der zweiten Runde im Fußball-
Toto-Pokal auf Verbandsebene
empfängt Kreispokalsieger Türk-
spor Augsburg am Dienstag (18.15
Uhr) den Bayernligisten 1. FC Sont-
hofen. In der ersten Runde warf
der Bezirksligist mit dem TSV
Schwabmünchen schon einen Bay-
ernligavertreter aus dem Rennen.
Am Sonntag (14 Uhr) gastieren die
Kitzler-Schützlinge in der Punkt-
runde beim TV Erkheim. (AZ)

BASKETBALL

Leitershofen
verliert Testspiel
Der Regionalligist BG Topstar Lei-
tershofen fängt zwar erst am Mon-
tag mit dem Training an, doch ein
erstes Testspiel hat der ehemalige
Zweitligist bereits hinter sich ge-
bracht. Kürzlich unterlag Leiters-
hofen dem News Release College-
Team aus Amerika mit 74:102. Mit
dabei war auch Dominik Veney der
zuletzt für den TSV Schwaben
spielte und nun wieder nach Leiters-
hofen zurückkehrte. (pm)


